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LIEBE LESER,
in wenigen Wochen, in wenigen Tagen ist Weihnachten. Ich sage es euch ganz 
ehrlich: In diesem Jahr kann ich die Feiertage und Silvester kaum erwarten. 
Ich weiß, Weihnachten kann man unter Umständen nicht so feiern wie die 
Jahre zuvor. Auch am Silvester werden wir nur in kleiner, überschaubarer 
Runde anstoßen. Aber in diesem Jahr ist mir das wirklich nicht wichtig. 

Kennt ihr das, wenn die ersten Schneeflocken vom Himmel fallen? Diesen 
ersten Wintermorgen, wenn man den Vorhang beiseite zieht und die Land-
schaft unter der ersten, zarten Schneedecke liegt? Jedes Jahr aufs Neue ist man 
verzaubert wie ein Kind. Ab diesem Tag kehrt Ruhe, Stille ein. Irgendwie 
verspürt man eine gewisse Demut vor dem Zurückliegenden angesichts des 
Bevorstehenden. Neben all dem Weihnachtsvorbereitungsstress, in diesem 
Jahr zumindest ohne Weihnachtsfeiern, denken wir öfter als sonst darüber 
nach, was uns dieses Jahr beschert hat. Wer hat uns begleitet und wer ist von 
uns gegangen? Was hat man erreicht und wo hat man versagt? 

Hinter uns liegt ein besonders schwieriges Jahr, in dem es uns oft nicht leicht 
fiel an die Zukunft zu denken. Es hat uns gebeutelt, das Bein gestellt und 
nicht wenige Menschen zum Fallen gebracht. Unsicherheit, Angst und Not 
haben Schönes verdrängt. Der anfänglichen Solidarität ist die Luft ausge-
gangen wie einem Ballon. Die Hilfe ist verpufft. Zurück blieb die tägliche 
Aggression und Wut, die sich aus den sozialen Netzwerken mittlerweile auf 
die Straße verlagert haben. Eltern benutzen ihre Kinder als Schutzschilder 
bei Demonstrationen, es wird geschubst, geschimpft und geflucht. 
Ein Trauerspiel, oft auf Kosten der Kinder. Niveaulos. Respektlos.

Und so warte ich sehnlichst auf das Ende dieses Jahres. 
Auf die Stille. 
Auf die Ruhe. 
Vielleicht auch etwas mit der kindlichen, naiven Hoffnung, dass sich der 
Spruch „Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“ bewahrheitet . Dass dieser 
Zauber zu einem neuen Zusammenhalt führt. Denn diese Zeiten sind für 
alle Menschen gleich schwer, welcher Meinung sie auch sein mögen.  Aber 
bitte bleibt respektvoll, tolerant, begegnet Mitmenschen auf Augenhöhe und 
schaltet, wenn es sein muss, einen Gang zurück zum Wohle aller.

In diesem Sinne wünschen wir Euch eine besinnliche Weihnachtszeit und
bedanken uns für Euere Treue! Bis zum nächsten Jahr!

Henriette & Dominik Matovina

editorial
Ausgabe 
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Erscheinung am 
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AKTUELLES AUS STADT & LAND

In der Grünanlage, nördlich der katholischen Stadtpfarrkirche 
„Zum Heiligsten Erlöser“, steht an der Einmündung der Markt-
straße in die Kantstraße der „Gedenkstein Berlin“. 

Der hochkantige Granit-Monolith zeigt auf glatter Oberfläche ei-
nen auf den Hinterbeinen stehenden nach links gewandten Bären. 

Berliner Bär - gedenkstein berlin

In enger Zusammenarbeit mit Johannes Danner, Heimatpfleger, und den Burgfreunden Stein e.V. 
stellen wir euch jeden Monat ein Denkmal aus der Stadtgemeinde Traunreut vor.

Fotos: Matovina | Text: Auszüge aus dem Buch Flur- und Kleindenk-
mäler in der Stadtgemeinde Traunreut

Das Buch zu unserer neuen Serie:

Flur- und Kleindenkmäler 
in der Stadtgemeinde 
Traunreut
von Johannes Danner, Mario 
Puhane, Hans -J. Schubert

     Herausgegeben vom Verein
     der Burgfreunde Stein e. V.
     August 2011, 130 Seiten, mit farbigen Abbildungen, 
     Preis: 9,- Euro

     Erhältlich bei: Buchhandlung Grütter in Traunreut, 
     Tel.: 08669 850505

Darunter steht das Wort „B E R L I N“.
Am 1. Oktober 1960 wurde anlässlich der Stadterhebungsfeier 
von Traunreut dieser Gedenkstein feierlich enthüllt. Die Bedeu-
tung des Denkmals ist doppelt zu interpretieren. 

Zum einen war Berlin der ehemalige Stammsitz der Siemens-
Schuckert-Werke, des größten Traunreuter Pionierbetriebs, ohne 
dessen Ansiedlung sich Traunreut wohl kaum zu einer Stadt ent-
wickelt hätte sowie der Firma Heidenhain. Zum anderen kamen 
in der Entstehungszeit der jungen Gemeinde Traunreut viele 
Neubürger aus Berlin.
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AKTUELLES AUS STADT & LAND

www.traunreut.de

Traunreut aus dem stadtleben

Digitalisierung
Mit großen Schritten bewegt sich die Stadt Traunreut in Rich-
tung mehr Kommunikation und Bürgerservice: Die Grundschule 
Nord sowie die Carl-Orff-Grundschule Traunwalchen verfügen 
nun über eine neue Homepage, die in den letzten Wochen neu 
erarbeitet wurde. Des Weiteren wurde der Internetauftritt der 
Stadtwerke Traunreut komplett neu gestaltet und die Stadtver-
wal-tung darf sich über ein eigenes Intranet freuen. Links: www.
gsnord-traunreut.de , www.gs-carl-orff-traunwalchen.de, www.
stadtwerke-traunreut.de

Unternehmerhilfen:
Das Jahr 2020 wurde geprägt durch die Corona-Pandemie. Die 
Stadt Traunreut sowie die Wirt-schaftsförderungs GmbH des 
Landkreises Traunstein informieren auch weiterhin über Unter-
nehmerhilfen und Fördermöglichkeiten. 
Über „Bayern hilft seinen Händlern“ können Unternehmen 
wieder kostenfrei an Webinaren teilnehmen. Infos unter www.
traunreut.de bzw. www.wirtschaftsregion-chiemgau.de

Hallenbad:
Informationen über aktuelle Öffnungszeiten des städtischen Hal-
lenbades und Hygienevorschriften zu einem möglichen Bäder-
betrieb finden Sie unter: www.baeder.stadtwerke-traunreut.de

Weihnachtswünsche:
Der Erste Bürgermeister Hans-Peter Dangschat sowie der gesam-
te Stadtrat wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern ein fried-
volles, gesundes und gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch in ein glückliches neues Jahr 2021. Bleiben Sie gesund!

StraSSensperrungen:
www.traunreut.de/stadt-und-buerger/aktuelles/strassensper-
rungen/

Bitte beachten Sie: Aufgrund Witterungsverhältnissen u.Ä. können 
sich die zeitl. Angaben der Baumaßnahmen verschieben. 
Danke für Ihr Verständnis.

Die Verteilung der Biotonnen 
wurde im Oktober 2020 ab-
geschlossen. Die Biotonnen 
werden ab Anfang Dezember 
2020 erstmalig geleert. Die ers-
ten Leerungstermine sind auf 
dem Deckel der Biotonne als 
Aufkleber angebracht. 

Zudem sind die Leerungster-
mine für Dezember 2020 über  
www.traunstein.bayern er-
sichtlich und können von dort 
heruntergeladen werden.

Auf der Website sind alle wich-
tigen Informationen und Tipps 
zum Thema Biotonne zusam-
mengestellt. Anträge auf An-, 
Ab- und Ummeldung von 
Restmüll- oder Biotonne sind 
dort ebenfalls online möglich. 
Alle Informationen sind auch 

über die App „Abfall-App 
Kreis Traunstein“ verfügbar. 

Mit der Biotonne wurden so-
genannte Startersets mit aus-
geliefert. Diese umfassen einen 
Flyer mit Informationen und 
Tipps rund um die Biotonne 
und ein 10-teiliges Papiertü-
tenset. Sollte jemand kein Star-
terset erhalten haben, kann er 
dieses nachträglich bei seiner 
Kommune oder über das Land-
ratsamt abholen. Die Ausgabe 
erfolgt gegen Unterschrift so-
lange der Vorrat reicht.

Informationen zur Biotonne

Erweiterungsbau Traunreuter Rathaus
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

an der Schwelle zum neuen Jahr schauen wir auf das vergangene zurück. In 
diesem Jahr sicherlich mit gemischten Gefühlen, denn es war ein Jahr sehr 
großer Herausforderungen - ja sogar größter Herausforderungen - für uns 
alle. Die Corona-Pandemie hat unsere Welt erschüttert. Dennoch: wir soll-
ten gerade in diesem Jahr ganz bewusst innehalten und Verschiedenes aus 
einem völlig anderen Blickwinkel betrachten. Vielleicht erkennen wir, dass 
die Dinge im Leben, die wir als besonders schön in Erinnerung behalten oder 
behalten haben, am wenigsten auf materielle Werte zu beschränken sind, 
sondern vielmehr damit zu tun haben, dass wir uns in unserem Umfeld wohl-
fühlen dürfen, dass wir - jeder an seinem Platz - füreinander sorgen und da 
sein darf. Zusammenhalt, ganz besonders in diesen Zeiten, ist ein unbezahl-
bar hohes Gut. So möchte ich an dieser Stelle alle Bürgerinnen und Bürger 
dazu ermuntern, diesen Zusammenhalt zu fördern, den der Weihnachtsfriede 
fängt in den Herzen derer an, die guten Willens sind. Allen Bürgerinnen und 
Bürgern wünsche ich ein friedvolles und frohes Weihnachtsfest und einen 
gemütlichen, schönen Jahreswechsel.

Schauen wir mit Mut auf das neue Jahr, ich wünsche Ihnen allen für 2021 
Zufriedenheit, Wohlergehen und alles Gute.

Ihr

Hans-Peter Dangschat
Erster Bürgermeister der Stadt Traunreut
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GESCHENKTIPPS FÜR DAS WEIHNACHTSFEST

Geschmackvoll stirbt‘s sich besser: Kommissar Jenner-
weins schillerndster Fall - der 13. Alpenkrimi von Nr.1-
Bestseller-Autor J. Maurer. Passend dazu - ein Kochbuch
Grütter Buch + Spiel, Kantstraße 4, Traunreut

Die Geschichte vom 
Siebenschläfer und 
das zur Geschichte 
passende Kuscheltier 
mit Schnuffeltuch

Grütter Buch + Spiel, 
Kantstraße 4, Traunreut

Historische Romane 
von starken Frauen in 
bewegten Zeiten für 
starke Frauen

Grütter Buch + Spiel, 
Kantstraße 4, Traunreut

Das erste Klavierbuch mit vielen Tierliedern und 
Lieblingsliedern von Ravensburger
Grütter Buch + Spiel, Kantstraße 4, Traunreut
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Ein Gutschein für Gesundheit & Fitness 
im Zentrum für Bewegung und Ernährung
Bewegung und Ernährung, Carl – Köttgen – Str. 2, Traunreut
Tel.: 0152 58 56 79 60, www.bewegungundernaehrung.de

Ein Gutschein für besondere Auszeit
k1 Traunreut, Munastraße 1, Traunreut
Tel.: 08669 857444, www.k1-traunreut.de

SmartphoneXpress-Geschenketipp 

* Apple Airpods. Auf Wunsch auch personalisiert
   durch Laser-Gravur.
* Handyhülle. Auf Wunsch ein echtes Unikat mit 
   einem persönlichen Foto, Logo oder Schriftzug.
* Apple Watch. Auf Wunsch gravieren wir Ihnen 
   gerne das Band mit z. B. einem Logo oder Schriftzug.

smartphoneXpress by SE-IT , Trostberger Str. 24,  Traunreut 
www.smartphoneXpress.de

Bring Schwung unter den Weihnachtsbaum mit ei-
nem schönen Gutschein für die Tanzschule Heartbeat
ADTV Tanzschule HeartBeat, Waginger Str 5, Traunreut 
Tel.: 0162/ 751 14 88, www.heartbeat-tanzen.com

Lebensfreude verschenken!
Schenken Sie gutes Hören zu Weihnachten.
Kostenlose Hörprüfung mit einem Wertgutschein für die neuen Hörsysteme 
oder für Zubehör. Bei Hörgeräte Fuchs gibt es 50 € Wertgutscheine zu kaufen 
ohne Gültigkeitsbeschränkung. Einfach einlösen wann Sie es möchten!
Hörgeräte Fuchs, Werner-von-Siemens-Str. 9, Traunreut
www.fuchs-hoergeraete.de
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GESCHENKTIPPS FÜR DAS WEIHNACHTSFEST

Besondere Weihnachtskreationen, Accessoires, italieni-
sche Spezialitäten, Gestecke, Geschenkideen & mehr 
Blumengalerie Traunreut, Marienstraße 12, Traunreut
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Rudi Stechbarth steckt schon seit mehreren Wochen mitten in den Vorbereitun-
gen für die kommende Weihnachtszeit. Durch die Planungsunsicherheit in die-
sem Jahr, wird es die schönen Dekorationen sowohl in der Freien Tankstelle in 
der Traunwalchener Straße, an der Aral Tankstelle in der Werner-von-Siemens-
Straße als auch auf dem Traunreuter Christkindlmarkt, sollte er in diesem Jahr im 
Dezember stattfinden. 

Als Fierant blieb Rudi Stechbarth dem Traunreuter Christkindlmarktseit über 20 Jah-
ren treu. Im Jahr 2000 stattete er zum ersten Mal seinen Weihnachtsstand aus. Seit-
dem hat er sich einen großen Kundenstamm aufgebaut, die zum Teil wegen seiner 
handgemachten Unikate nach Traunreut kommen. Auch in diesem Jahr, zum 21. Mal, 
bereichert er wieder mit seinem attraktiven Weihnachststand den Christkindlmarkt. 
An den beiden Tankstellen, an der freien Tankstelle wie  an der Aral Tankstelle wer-
den für seine Gestecke Verkaufsflächen geschaffen, damit Kunden ein vielfältiges 
Angebot an Geschenkartikeln und besonderer weihnachtlicher Dekoration erwartet. 
In diesem Jahr auch wunderschöne Gestecke mit Zirbenholz. Bei Rudi Stechbarth 
finden sie Unikate, gefertigt in liebevoller Handarbeit. Selnbstverständlich können 
Gestecke auch in Auftrag gegeben werden.  
„Am Anfang war es nur ein Hobby. Und dann fanden so viele Menschen Gefallen an 
den Gestecken und empfahlen mich weiter, dass ich immer mehr Auftragsarbeiten 
erhielt“, so Rudi Stechbarth, der auch unter dem Jahr wunderschöne Dekorationen, 
gerne auf Wunsch und nach Vorgabe, fertigt. Zu verdanken hat er den Erfolg unter 
anderem seinem Credo, stets hochwertiges Material zu verwenden. Die detailrei-
chen, zeitlos eleganten, handgefertigten Einzelstücke bereiten den Kunden mehrere 
Jahre Freude und eignen sich natürlich auch zum Verschenken.

Das Augenmerk vieler Kunden und Sammler liegt auch auf der großen Auswahl an 
Engeln mit dem verschmitzten Lächeln und rundlichen Körpern, typisch für die Mar-
ke IGOR, die es exklusiv nur an diesem Stand gibt. Sie sind nicht nur zu Weihnachten 
dekorativ, sondern eignen sich auch als liebevolle Geschenkidee das ganze Jahr über 
wie zum Beispiel die Engel als Glücksbringer für die jeweiligen Sternzeichen.

Handgefertigte Gestecke und Dekoration von Rudi Stechbarth
in diesem Jahr auch an der Aral Tankstelle und an der Freien Tankstelle
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NEUE TURBINE FÜR DAS
WASSERKRAFTWERK IN DER POSCHMÜHLE

„Auch in Corona-Zeiten muss man zukunftsorientiert denken und Ressour-
cen schonend handeln. Aus diesem Grund war es uns besonders wichtig, den 
geplanten Tausch der alten Turbine trotz aller Widrigkeiten durchzuführen“, 
so Peter Klemm. Die Poschmühle betreibt bereits seit vielen Jahrzehnten ein 
eigenes Wasserkraftwerk. Die neue Turbine ist wesentlich effizienter. Einen 
mittleren sechstelligen Betrag musste Familie Klemm in die neuen Turbine, 
ihre Anbringung und Einrichtung insvestieren. Die Poschmühle verfügt nun 
über neueste und modernste Technik zur Erzeugung von umweltfreundli-
chem und grundlastfähigem Strom. Jetzt gilt es noch die besten Einstellun-
gen und optimalen Wirkungsgrad zu finden, dies wird sicher noch wenige 
Wochen in Anspruch nehmen. „Wir sind sehr stolz auf diese große Investiti-
on in die Zukunft der Mühle und die unserer Kinder“, so Peter Klemm, der 
sich mit Schwiegervater (Bild rechts), Ehefrau Isabell und den Kindern über 
die nach mehreren Wochen abgeschlossenen Arbeiten sehr freut.

AKTUELLES AUS STADT & LAND
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Wir haben unseren Betrieb 2020 
neu gegründet, können aber doch 
mit fast 20 Jahren Berufserfah-
rung glänzen. Denn schon seit 
2001 sind wir als Spezialisten in 
Sachen Rollladen und Sonnen-
schutz tätig. 

Traunreut, der Chiemgau und Ru-
pertiwinkel mit dem nördlichen 
Landkreis Traunstein, dem südl. 
Landkreis Altötting sowie Burg-
hausen und Umland sind unsere 
Haupteinsatzgebiete.

Wenn Sie etwas brauchen, lassen 
Sie es uns wissen - wir kümmern 
uns darum.
Markisen, Reparaturen, Sicht-
schutz, Jalousien, Plissees, Rollla-
den, Rolltore, Mechanik, Elektr. 
Nachrüstung, Wettersensor, Insek-
tenschutz, Lichtschachtabdeckung, 
Hygieneschilder, Elektrifizierung, 
Innenbeschattung.
Wir freuen uns auf Sie und weitere 
Aufgaben!                  
                  Ihr Franz Kaiser mit Team

Sonnenschutz Franz Kaiser – 
ihr Spezialist in Traunreut

AKTUELLES AUS STADT & LAND

WERTSTOFFHOF TRAUNREUT 
FÜHRT MASKENPFLICHT EIN

Die Firma Remondis, Betreiber des Traunreuter Wert-
stoffhofes, führt mit sofortiger Wirkung die Pflicht zum 
Tragen einer sogenannten Mund- und Nasenbedeckung 
ein. Bisher war das Tragen der Maske eine “Empfehlung”. 
Nun wird dies nach Rücksprache mit dem Landratsamt 
Traunstein sowohl für Besucher als auch Mitarbeiter auf-
grund der hohen Coronazahlen verpflichtend eingeführt.

NEUE INTERNETSEITEN 
FÜR DIE GRUNDSCHULEN

Die beiden Traunreuter Grundschulen Carl-Orff-
Grundschule Traunwalchen und die Grundschule Nord 
sehr, mit einer neuen Internetseite für Eltern, Schüler 
sowie auch Lehrer und Interessierte im Netz zu starten. 

Nach der Sonnenschule in Sankt Georgen sind nun auch 
die beiden weiteren Grundschulen im Stadtgebiet mit der 
neuen Seite online. Die Stadt Traunreut stellt allen städ-
tischen Schulen ein Redaktionssystem und den Support 
hierfür zur Verfügung. Gemeinsam mit den Schulen wur-
den die Strukturen entwickelt, aber individuell auf die Be-
dürfnisse der einzelnen Einrichtung abgestimmt. Wichtig 
ist natürlich auch die zeitgemäße responsive Darstellung 
für alle mobilen Endgeräte. Durch das gemeinsame De-
sign der Seiten wird darüber hinaus ein Zusammengehö-
rigkeitsgefühl ersichtlich. 
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Wer bist du?
Ich bin Michael, bin 27 Jahre alt und kom-
me aus einem kleine Dorf in der Nähe von 
Traunreut.

Was machst du?
Ich bin bei der Siteco als Anwendungstech-
niker angestellt und für den Bereich Steu-
erungstechnik im Außenbereich zuständig. 
Ich berate Kunden bei der Umsetzung einer 
intelligenten Straßenbeleuchtung um für 
sie die praktikabelste Lösung zu finden.
Ein Kompromiss oder Lösung zu finden, 
das ist oft eine Herausforderung in mei-
ner Tätigkeit als Betriebsrat. Es gibt zwei 
Parteien mit unterschiedlichen Interessen 
und Ansprüchen und in meiner Funktion 
versuche ich zu vermitteln und das Beste 
rauszuholen.

Was begeistert dich bei der IG Metall?
An der IG-Metall begeistert mich die Idee, 
die bereits so alt ist und doch aktueller den 
je. Viele Menschen, die gemeinsam an ei-
nem Strang ziehen um etwas zu erreichen. 
Natürlich geht es hier meistens um The-
men, die hauptsächlich die Industrie betref-
fen. Allerdings sind dadurch immer wieder 
Standards geschaffen worden, die jetzt das 
Leben von Leuten in anderen Branchen 
verbessert.

Was treibt dich an?
Was treibt mich an. Gute Frage. Ich denke 
es ist andere Menschen für gesellschaftspo-
litische Themen zu begeistern und darüber 
zu diskutieren. Es gibt verschiedenste Mei-
nungen zu den aktuell so diversen Themen 
wie Migrationspolitik, Klimawandel oder 
auch der USA-Wahl. Es gibt hier weder 
Schwarz noch Weiß, weil alle Themen so 
Facettenreich sind und Veränderungen für 
den Einzelnen und die Gesellschaft brin-
gen wovor Einige natürlich Angst haben. 
Man muss diese Themen einfach offen und 
ehrlich ansprechen, versuchen das Beste 
daraus zu machen. Es muss diesen Raum 
für den offenen Meinungsaustausch geben, 
auch wenn man sich am Ende einig oder 
uneinig ist, finde ich sehr wichtig und das 
ist der Punkt was mich antreibt.

Warum ich das gut finde?
Mein Thema „wohnen“ Die große Freiheit 
in den eigenen vier Wänden. 
Daheim ist nicht nur ein Dach und vier 
Wände, daheim ist so viel mehr. Es ist die-
ses besondere Gefühl nach Hause zu kom-
men und dort machen können was ich will. 
Die Nacht mit meinen Spezln um die Oh-
ren schlagen, oder kochen wann und was 
ich möchte. 
Ich habe selbst bei der Wohnungssuche 

letztes Jahr gemerkt, dass es sehr schwer 
ist etwas zu finden. Besonders in unserer 
schönen Region ist es für junge Familien, 
Azubis, und viele mehr eine große Heraus-
forderung eine bezahlbare Wohnung zu 
finden. Und das ist auch eine gesellschaft-
liche Herausforderung die wir insgesamt 
lösen müssen, sodass jeder seinen Wohl-
fühlort hat. Deswegen ist mir das Thema 
„wohnen“ wichtig.

Was ich mein Nutzen?
Für mich persönlich ist es der Weitblick 
durch neue Ideen und das Netzwerk in der 
IG Metall. Man lernt sehr viele unterschied-
liche Menschen aus den verschiedensten 
Ecken unserer Gesellschaft kennen. Jeder 
hat andere Herausforderungen vor denen 
er steht und oft entstehen während einer 
Diskussion Ideen. Leute schließen sich zu-
sammen und dann entsteht etwas Großes, 
weil eine Gemeinschaft mehr erreicht als 
der Einzelne. So wie es heute eben die Fri-
days for Future Bewegung ist oder eben die 
Gewerkschaften und die IG Metall.

Interview von Michael Miesgang 
und Stephanie Fenninger

AKTUELLES AUS STADT & LAND
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Steuerlicher Rundum-Service zum Festpreis – das 
bietet der Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-
Ring Deutschland e. V. (Steuerring) seit 50 Jah-
ren. Als einer der größten Lohnsteuerhilfeverei-
ne betreut der Steuerring bundesweit mehr als 
350.000 Mitglieder in über 1.100 Beratungsstellen. 
Eine dieser Beratungsstellen liegt direkt in Ihrer 
Nähe in Traunreut, Kantstraße 14. Beratungsstel-
lenleiterin vor Ort ist Anna Bratzew.

Die Steuerfachangestellte ist seit 2020 für den Verein tä-
tig und kümmert sich das ganze Jahr persönlich um die 
Steuerberatung der Mitglieder. „Als Spezialistin in Sa-
chen Einkommensteuererklärung analysiere ich die steu-
erliche Situation von Arbeitnehmern, Rentnern und Pen-
sionären, erstelle ihre Steuererklärung und übernehme 
die gesamte Abwicklung mit dem Finanzamt“, erläutert 
sie das Dienstleistungsangebot des Steuerrings. 
„Und auch in diesen schwierigen Zeiten bin ich für mei-
ne Mitglieder – und die, die es werden wollen – da. Ich 
behalte steuerlich den Überblick und biete Ihnen eine in-
dividuelle Steuerberatung rund um Kurzarbeit, Home-
Office und alle weiteren steuerlichen Besonderheiten 
durch die Corona-Pandemie.“

Mehr Informationen zum Steuerring und zur Beratungs-
stelle in Traunreut gibt es bei: 

Anna Bratzew, Kantstraße 14, 83301 Traunreut, 
Tel.: 08669 0901710 oder 
im Internet unter www.steuerring.de/bratzew

Aus gesetzlichen Gründen darf der Steuerring aus-
schließlich im Rahmen einer Mitgliedschaft (§4 Nr. 11 
StBerG) beraten.

Lohnsteuerhilfeverein Steuerring

Steuerlicher Rundum-Service in Ihrer Nähe

JUNGE TRAUNREUTER
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Am 12. November fand ein Treffen 
der BÜRGERLISTE statt, welches 
zeitgemäß im Rahmen einer Online-
Videokonferenz abgehalten wurde. 
Hierbei wurden in einer zweistündi-
gen Veranstaltung aktuelle politische 
Themen diskutiert. 

Die Teilnehmer erörterten die möglichen 
Konsequenzen aus der derzeit wirtschaft-
lich angespannten Lage und deren Bedeu-
tung für den im Dezember zu beschlie-
ßenden Haushalt der Stadt Traunreut. Die 
Wirtschaftskrise könnte sich nach Einschät-
zung der BÜRGERLISTE auf die derzeit ge-
planten Großprojekte negativ auswirken. 
Jedoch muss hierbei berücksichtigt werden, 
dass sich die Planung und Realisierung von 
großen Bauprojekten stets über mehrere 
Jahre hinzieht. Man sollte deren Umset-
zung daher auch nicht von kurzfristigen 
Konjunktureinbrüchen, welche ja mit einer 
gewissen Regelmäßigkeit die Wirtschaft 
weltweit treffen, abhängig machen. Die 
Diskussionsteilnehmer waren sich einig, 
dass das Projekt des Neubaus der Grund-
schule Nord und damit die Sicherstellung 
der Bildung für unsere Kinder mit absolu-
ter Priorität weiter verfolgt werden muss.

Doch auch der für die Unterbringung der 
Bücherei und der VHS erforderliche Neu-
bau muss weiter im Fokus bleiben. Die 
beiden derzeitigen Notlösungen einer-
seits der Bücherei, welche mit unzurei-
chendem Platzangebot am Rathausplatz 
untergebracht ist und andererseits der 
VHS, welche aus Brandschutzgründen 
nur noch zeitlich begrenzt im derzeitigen 
Gebäude bleiben kann, macht es nach 
Ansicht der BÜRGERLISTE unvermeid-
lich, das Projekt weiter zu verfolgen.

Ein besonderes Anliegen ist der BÜR-
GERLISTE und insbesondere dem Drit-
ten Bürgermeister und Innenstadtrefe-
renten Hans Danner die Modernisierung 
der Kantstraße. Die attraktive Gestaltung 
dieser zentralen Verkehrsachse in Traun-
reut, welche auch durch das Land Bayern 
im Wege der Städtebauförderung unter-
stützt wird, ist von großer Bedeutung für 
die Zukunft unserer Stadt. Durch die ge-
planten Erneuerungsmaßnahmen soll die 
Aufenthaltsqualität erhöht werden. 

Diese Neugestaltung der Kantstraße ist 
Voraussetzung für einen erfolgreichen 
Geschäftsstandort als Einzelhändler, was 
wiederum Gastronomie anziehen kann. 

Insgesamt ein sich selbst verstärkender Ef-
fekt, der dazu führt, dass Traunreut seinen 
städtischen Charakter festigen und ausbau-
en kann. 
In der Stadtratssitzung am 19.11.2020 wur-
den dem Stadtrat und der Öffentlichkeit die 
Ergebnisse der derzeit laufenden Finanz-
klausuren vorgestellt. Man darf gespannt 
sein, in welche Richtung hier die Weichen 
für die nächsten Jahre gestellt werden.

Online-Videokonferenz der BÜRGERLISTE Traunreut
Text + Bild: BÜRGERLISTE Traunreut

JUNGE TRAUNREUTER
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Traunreut. Am 16.11.1970 öffnete der 
Vereinskindergarten Traunreut e.V. für 
14 Kinder erstmals seine Türen. Es fehl-
ten Kindergartenplätze in Traunreut, so 
schlossen sich im Sommer 1970 14 Frauen 
und Männer zusammen und gründeten 
den Kindergartenverein Traunreut e.V. 

25 Jahre lang war Frau Wiltrut Dangschat 
die Leiterin des Kindergartens. Nach der 
Leitung war sie noch 20 Jahre im Vorstand 
des Vereins. Anschließend übernahm Frau 
Monika Nord das Ruder und führte den 
Kindergarten erfolgreich weiter. Aktuell 
leitet Frau Bettina Dörner den Kindergar-
ten und Frau Wiltrut Dangschat steht ihr 
immer noch mit Rat und tat zur Seite. Denn 
das herzliche Miteinander ist das, was den 
Kindergarten ausmacht. Es wurde schon 
immer zusammen geholfen. Gestartet 
wurde mit gespendeten Spielsachen und 
Geschirr der Eltern und Möbeln aus dem 
evangelischen Kindergarten. Auch heute 
noch helfen die Eltern gerne im Herbst beim 
Laubrechen mit oder engagieren sich bei 
unserem großen Maifest. Damals wie heute 
finanziert sich der Kindergarten selbst mit 
den Kindergartengebühren und kommt so 
für alle Ausgaben selbst auf.

Aktuell bietet der Kindergarten 52 Kindern 
in zwei Gruppen Platz zum Spielen und 

Lernen. So wer-
den die Angebo-
te kontinuierlich 
weiterentwickelt 
und an die Be-
dürfnisse und In-
teressen der Kin-
der angepasst. 

Seit September 
wird ein Selbst-
behauptungstrai-
ning für alle Kin-
der von Herrn 
Richard Schalch 
angeboten. Au-
ßerdem hat sich 
der Verein ein 
Klavier gekauft 
um den Kindern 
in der Franz-Schubert-Straße, Musik von 
Franz Schubert beizubringen. Auch das Per-
sonal bildet sich kontinuierlich weiter. So 
haben Frau Dörner und Frau Garger einen 
Gitarrenkurs besucht um mit den Kindern 
aktiv musizieren zu können. Aber nicht nur 
die Musik ist wieder ins Haus eingezogen, 
sondern auch das Thema Umwelt mit den 
Teilbereichen Bewegung, Resilienz, ge-
sunde Ernährung und Mülltrennung. Die 
Kinder haben gemeinsam mit Frau Dörner 
ein Insektenhotel gebaut und im Dezember 

starten die Kinder mit dem Projekt „Jolin-
chen“ von der AOK, da eine gesunde Er-
nährung und ausreichend Bewegung wich-
tig ist, für ein gesundes Wachsen und gutes 
Lernen. Mit viel Spaß und Freude arbeiten 
die Fachkräfte täglich mit den Kindern zu-
sammen und diese positive Stimmung ist 
im Haus spürbar und macht Lust auf die 
nächsten 50 Jahre. 
                                            Text, Fotos: Bettina Dörner

50 Jahre Vereinskindergarten Traunreut

JUNGE TRAUNREUTER
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Da unser alljährlicher 
Martinszug mit Martins-
fest leider nicht wie ge-
wohnt und geplant statt-
finden konnte, haben wir 
uns im Kath. Kindergar-
ten Dresdnerstraße eine 
schöne Alternative aus-
gedacht!

Jede Familie bekam am 
Martinstag ihr eigenes „ 
Martinsfest to Go“ mit 
nach Hause! In dieser 
Martinstüte (natürlich aus 
Papier) befand sich eine 
Geschichte zum Thema 
Teilen, die Martinslegen-
de, Liedtexte der Martins-
lieder, ein Fingerspiel/ 
Gedicht, ein Ausmalbild 
und natürlich eine süße 
Martinsgans zum Teilen.

Das Martinsfest wurde 
mit den Kindern in der 
Kindergartenzeit in den 
Gruppen gefeiert. Neben 

der Martinslegende als 
Rollenspiel gingen die 
Gruppen dieses Jahr be-
reits am Vormittag mit 
Ihren gebastelten Later-
nen die gewohnte Mar-
tinsrunde.

Den ganzen Abend über 
wurde der Kindergar-
ten, zum Gedenken an 
St. Martin, feierlich be-
leuchtet und auch an die 
passenden Martinslieder 
wurde gedacht! So konn-
te sich jede Familie (na-
türlich unter Einhaltung 
der Corona- Regeln)gut 
gerüstet, durch das „Mar-
tinfest to Go“ in stim-
mungsvoller Atmosphäre 
mit ihren selbstbastelten 
Laternen auf den Weg 
machen.
Text, Fotos: Kath. Kindergarten

St.Martin in der Coronazeit 
oder Corona macht erfinderisch!

Auch in diesem „besonderen“ Jahr gab 
es eine Elternbefragung im Kindergar-
ten. Die Eltern konnten per Mausklick 
online ihre Wertungen abgeben. 

Diese „neue“ Methode stellte sich als sehr 
gut heraus. Die Beteiligung war sehr hoch 
und die Auswertung im Nu digital vor-
handen. Es wurden Fragen über die päd-
agogische Qualität, Zusammenarbeit mit 
den Eltern, Öffnungszeiten usw. gestellt. 
Vor allem die Fragen „Geht Ihr Kind ger-
ne in den Kindergarten?“ „Würden Sie Ihr 
Kind wieder bei uns anmelden?“ wurden 
zu 100 Prozent positiv beantwortet.  Dar-
über freut sich das Kindergartenteam be-
sonders. 

Für das nächste Kindergartenjahr ab Sep-
tember 21 sind noch Plätze frei, auch in 
der Krippengruppe ab 2 Jahre. Für das 
SPS 1 oder 2 steht auch noch ein Ausbil-
dungsplatz zu Verfügung.

Anmeldungen jederzeit unter 08669/4478, 
Infos: www.kindergarten-traunreut.de

GroSSe Zustimmung im 

Evangelischen Kinder-

garten Traunreut

JUNGE TRAUNREUTER



22

MONTAG, 02.11.2020

 Seminar: „Geld verdienen an der Börse - 
Grundlagenseminar
Aktienanlage für den privaten Investor“ mit Jo-
hann Kreilinger, von 18:00 bis 21:00 Uhr VHS 
Raum 7.

FREITAG, 04.12.2020

 Kochkurs: „Küchenparty zwischen Küche 
und Weinkeller“ mit Johannes Lehrer (Küchen-
meister, Diätetisch geschulter Koch), von 18:00 
bis 22:00 Uhr Kernhaus, Lärchenstraße 1, 83349 
Freutsmoos.

SAMSTAG, 05.12.2020

 Kurs: „10-Finger-Computerschreiben an ei-
nem Tag! Für Erwachsene und Schüler/innen 
ab der 5. Klasse“ mit Ute Lüth (zertifizierte 10-
Finger-Trainerin), von 10:00 bis 15:00 Uhr VHS 
Raum 5.

DIENSTAG, 08.12.2020

 Seminar: „Geld verdienen an der Börse - Auf-
bauseminar“ mit Johann Kreilinger, von 18:00 
bis 21:00 Uhr VHS Raum 7.

SAMSTAG, 12.12.2020

 Kurs: „Word 2016 - Kompakt an einem 
Tag“ mit Elke Thiel-Siglbauer (Betriebswirtin 
(HWK)), von 09:00 bis 16:00 Uhr VHS Raum 5.

 Workshop: „Zumba® “ mit Gudrun Lutzen-
berger-Mayr (staatl. geprüfte Sport- und Gym-
nastiklehrerin,), von 09:30 bis 11:30 Uhr Studio 
für Fitness & Entspannung, Johann-Hinrich-
Wichern-Str. 7.

 Kurs: „Mobility Flow“ mit Beate Benner (Fit-
ness-Trainerin), von 14:00 bis 17:00 Uhr Studio 
für Fitness & Entspannung, Johann-Hinrich-
Wichern-Str. 7.

 Kurs: „Säure-Basen-Balance - gesund und 
schlank“ mit Lydia Pohl (Kosmetikerin, Ernäh-
rungsberaterin), von 15:00 bis 19:00 Uhr Kos-
metikinstitut Lydia Pohl, Werner-von-Siemens-
Straße 32a.

FREITAG, 18.12.2020

 Kurs: „Kaufen und Verkaufen im Internet 
- Mit Ebay und Co. Geld verdienen“ mit Elke 
Thiel-Siglbauer (Betriebswirtin (HWK)), von 
18:00 bis 20:15 Uhr VHS Raum 5. 

FREITAG, 15.01.2021

 Besichtigung: „Die große Barockkrippe von 
Frauenwörth - Besichtigung mit Führung“ mit 
Sr. Katharina Heisterkamp (OSB), von 14:15 bis 
15:45 Uhr Treffpunkt: vor der Krippe im Müns-
ter auf der Fraueninsel.

MONTAG, 18.01.2021

 vhs Vortrag: „Einführungsvortrag: Märchen 
die Urbilder der Seele“ mit Karin Uhrbach, von 
18:00 bis 21:00 Uhr VHS Raum 7.

MITTWOCH, 20.01.2021

 Infoabend: „Englisch - Beratung und Einstu-
fung“ mit Nicola Fastner (M. A.), von 15:00 bis 
17:00 Uhr VHS Raum 4.

 Infoabend: „Infoabend: Computerkurse, Mul-
timedia und Internet“ mit Maria Maier (Dipl. 
Handelslehrerin), von 17:30 bis 18:30 Uhr VHS 
Raum 7.

FREITAG, 22.01.2021

 Workshop: „Line Dance - Schnupper-Work-
shop“ mit Gina Reicheneder, von 19:00 bis 20:30 
Uhr Studio für Fitness & Entspannung, Johann-
Hinrich-Wichern-Str. 7.

SAMSTAG, 23.01.2021

 Seminar: „Dein JA zum Jahr - Kreative Jahres-
planung auf der winterlichen Fraueninsel“ mit 
Susanne Schumacher (Journalistin, Coach), von 
09:30 bis 16:30 Uhr Abtei Frauenwörth auf der 
Fraueninsel.

 Workshop: „Zumba® - Workshop“ mit Gud-
run Lutzenberger-Mayr (staatl. geprüfte Sport- 
und Gymnastiklehrerin,), von 09:30 bis 11:30 
Uhr Studio für Fitness & Entspannung, Johann-
Hinrich-Wichern-Str. 7.

 Seminar: „Aufmerksam entschleunigen“ mit 
Konstanze Willner (Physiotherapeutin, Felden-
kraislehrerin), von 14:00 bis 17:00 Uhr Studio 
für Fitness & Entspannung, Johann-Hinrich-
Wichern-Str. 7.

 Kurs: „Fermentier- und Käse-Seminar“ mit 
Andrea Illguth, von 18:00 bis 21:30 Uhr Obereg-
gerhausen 1, 83355 Grabenstätt.

SONNTAG, 24.01.2021

 Workshop: „Nia® - Schnupperworkshop“ 
mit Walburga Mussner (Zert. NIA Black Belt 
Trainerin), von 10:00 bis 12:00 Uhr Studio für 
Fitness & Entspannung, Johann-Hinrich-Wi-
chern-Str. 7.

SAMSTAG, 30.01.2021

 Seminar: „Tagesseminar: Märchen sind Ge-
schenke - sie bringen uns zum Lachen, zum 
Träumen und manchmal auch zum Weinen“ 
mit Karin Uhrbach, von 09:00 bis 15:00 Uhr VHS 
Raum 7.

 Kurs: „Yoga für Schultern, Nacken und Rü-
cken“ mit Sabine Kellerhals (Yogalehrerin), von 
10:00 bis 13:30 Uhr Studio für Fitness & Ent-
spannung, Johann-Hinrich-Wichern-Str. 7.

SAMSTAG, 30.01.2021

 Webinar: „Moderation von Online-Meetings, 
Online-Workshops und ähnlichen Veranstal-
tungen (Online-Kurs)“ mit Dörte Stahl (Freibe-
rufliche Trainerin u. Seminarleiterin), von 10:30 
bis 14:00 Uhr.

 Kurs: „Mein Tinnitus-Programm - sanfte 
Selbsthilfe aus Yogatherapie & Ayurveda“ mit 
Sabine Kellerhals (Yogalehrerin), von 14:00 bis 
18:00 Uhr Studio für Fitness & Entspannung, 
Johann-Hinrich-Wichern-Str. 7.

SONNTAG, 31.01.2021

 Kurs: / Kochkurs: / Führung: / Wanderung: 
/ Seminar: / Workshop: / Schnupperkurs: / 
Kinderferienkurs: / Besichtigung: / vhs Vor-
trag: „Didgeridoo - Workshop für Anfänger/
innen“ mit Elen Caglayan (Klangtherapeutin), 
von 10:00 bis 13:00 Uhr Studio für Fitness & Ent-
spannung, Johann-Hinrich-Wichern-Str. 7.

VHS KURSE IM DEZEMBER & JANUAR
Anmeldung und Auskünfte bei der vhs Traunreut, Tel: 08669/86480 oder Fax 08669/864828, 
per E-Mail an info@vhs-traunreut.de oder im Internet unter www.vhs-traunreut.de.
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 Vortrag/Führung/Wanderung   Workshop   Seminar   Kurs   für Kinder geeignet

VHS VOTRÄGE  IM DEZEMBER & JANUAR

MITTWOCH, 02.12.2020
vhs Vortrag: „Mittelalterliche Mystik (1100 - 1500)“ mit Dr. phil. Stefan Schmitt (), von 
19:00 bis 20:30 Uhr VHS Raum 4.

SAMSTAG, 05.12.2020
vhs Vortrag: „Der tiefere Sinn hinter all diesen Problemen“ mit Michael Schöffmann 
(Supervision & Coaching), von 16:00 bis 17:30 Uhr VHS Raum 7.

vhs Vortrag: „Allein die Liebe vermag es, die Angst zu besiegen“ mit Michael Schöff-
mann (Supervision & Coaching), von 17:45 bis 19:15 Uhr VHS Raum 7.

MONTAG, 07.12.2020
vhs Vortrag: „Spanien unter arabischer Herrschaft und die Reconquista“ mit Martin 
Schneider (M. A.), von 19:00 bis 20:30 Uhr VHS Raum 7.

MITTWOCH, 09.12.2020
vhs Vortrag: „Gefahr erkannt, Gefahr gebannt: der richtige Umgang mit dem Smart-
phone“ mit  BayernLab Traunstein, von 19:00 bis 20:30 Uhr BayernLab Traunstein, 
Salinenstr. 4, 83278 Traunstein.

MITTWOCH, 13.01.2021
vhs Vortrag: „Datenauswertung mittels Social Media: Die Sammelwut der Social-Me-
dia-Riesen“ mit  BayernLab Traunstein, von 19:00 bis 20:30 Uhr BayernLab Traun-
stein, Salinenstr. 4, 83278 Traunstein.

MONTAG, 18.01.2021
vhs Vortrag: „Einführungsvortrag: Märchen die Urbilder der Seele“ mit Karin Uhr-
bach, von 18:00 bis 21:00 Uhr VHS Raum 7.

MONTAG, 25.01.2021
vhs Vortrag: „Jüdisches Leben im Mittelalter“ mit Martin Schneider (M. A.), von 19:00 
bis 20:30 Uhr VHS Raum 7.

Anmeldung und Auskünfte bei der vhs Traunreut, Tel: 08669/86480 oder Fax 08669/864828, 
per E-Mail an info@vhs-traunreut.de oder im Internet unter www.vhs-traunreut.de.
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Auch wenn die Besucher derzeit keinen 
Zugang haben, laufen die Arbeiten im 
Museum weiter. Dazu gehören die letzten 
organisatorischen Aufgaben für eine gro-
ße Ausstellung von Heide Stolz und Uwe 
Lausen in den Chemnitzer Kunstsamm-
lungen mit rund 60 Leihgaben aus dem 
MAXIMUM oder die Weiterentwicklung 
der Aktivbögen für Familien und Schul-
klassen.

Die Filmproduzentin Jacqueline Kaess-
Farquet nutzte die besucherfreien Säle für 
ihre Aufnahmen im Rahmen eines Film-
projektes über Walter De Maria. Das Mu-
seumsteam selbst steckt viel Arbeit in die 
Vorbereitungen für die weiteren „Eichen-
pflanzungen zu Ehren von
Joseph Beuys“. Nachdem DASMAXI-
MUM und die Stadt Traunreut zusam-
men mit Schulen und Vereinen schon 
seit 2015 pflanzen, schließt sich zum 100. 
Geburtstag des Künstlers 2021 ganz Bay-

ern an. Unter der Schirmherrschaft des 
Landrats pflanzen zahlreiche Gemeinden 
im Landkreis Traunstein zusammen mit 
DASMAXIMUM, und in Kooperation mit 
„STADTKULTUR Netzwerk Bayerischer 
Städte“ betreut DASMAXIMUM auch die 
bayernweiten Pflanzpartner.

Gerade in Corona-Zeiten ist wohl kaum 
ein Ansatz zur Erneuerung der Werte ei-
ner Gesellschaft so aktuell wie die Ideen 
von Joseph Beuys. An sie erinnern die Ei-
chenpflanzungen und tragen damit künst-
lerische Ideen aus dem Museum heraus.

DASMAXIMUM
KunstGegenwart

Fridtjof-Nansen-Str. 16
83301 Traunreut

Derzeit geschlossen.
www.dasmaximum.com

Am Thüringer Dietrichsberg fanden sich beeindruckende Basaltsäulen für die „Eichenpflanzung zu Ehren von Joseph
Beuys“. DASMAXIMUM-Direktorin Birgit Löffler mit Steinbruch-Betriebsleiter Michael Spindler bei der Auswahl der
schönsten Steine.

DASMAXIMUM – aktiv in der Winterpause

Kameramann Rupert Neumayr hatte für die 
Aufnahmen die Walter De Maria-Säle ganz für 
sich, hier mit der Arbeit „Equal Area Series“ 
aus den 70er Jahren.

© The Estate of Walter De Maria,
Fotos DASMAXIMUM

AKTUELLES AUS STADT & LAND
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KIRCHEN & SOZIALES

Die Anonymen Alkoholiker treffen sich:
jeden Mittwoch um 19.30 Uhr und jeden Samstag 

um 17 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus, 
Carl-Köttgen-Str. 1a, Traunreut

Am ersten Mittwoch und ersten Samstag im Monat 
findet ein Meeting (Treffen) für Interessierte statt. 

Kontakt: Tel. 0 86 69 - 87 92 777, E-Mail: aa-traunreut@gmx.de; 
Die Anonymen Alkoholiker haben einen Weg gefunden 

ohne Alkohol zu leben.

          
Die Al-Anon Familiengruppe 

(Angehörige von Alkoholikern)

Die Al-Anon Familiengruppe trifft sich am 2. Mittwoch 
im Monat um 19.30 Uhr, Treffpunkt:  

Evangelisches Gemeindehaus, 
Carl-Köttgen-Str. 1a, Traunreut. 

Die Al-Anon Familiengruppen haben eine Möglichkeit 
gefunden, um mit einem alkoholkranken Angehörigen 

zu leben. 

Der VdK Ortsverband informiert zum Jahreswechsel ,statt der üb-
lichen Jahreshauptversammlung auf diesem Weg.
 
Die Vorstandschaft hat zusammen mit dem VdK Kreisverband 
Traunstein beschlossen, dass heuer Corona bedingt weder die 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen eines neuen Vorsitzen-
den noch die Adventsfeier stattfinden können.

Für 2020 war ein interessantes Programm geplant. Die beliebten 
Seniorennachmittage, Tagesausflüge und auch ein Fachvortrag 
über Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht mussten abge-
sagt werden. Der VdK Ortsverband hofft, diese Veranstaltungen im 
nächsten Jahr wieder anbieten zu können, aber die Gesundheit der 
überwiegend älteren Mitglieder hat oberste Priorität. Die Ehrungen 
der langjährigen Mitglieder wurden nicht vergessen, die Urkunden 
werden von einem der Vorstandsmitglieder überbracht. Besonders 
zu erwähnen sind Hr.Josef Bogner für 70 Jahre, Hr. Stefan Ketzko 
für 60 Jahre, Hr. Eichinger Franz und Hr. Helminger Lorenz für je 
30 Jahre sowie Hr. Halisch Lothar, Wolfgang Behrendt und Mayer 
Ingrid für 25 Jahre treue Mitgliedschaft.
Da in diesem Jahr auch die Neuwahl des 1.Vorsitzenden, Wolfgang 
Behrendt, der aus persönlichen Gründen nach 22-jähriger Vorstand-
stätigkeit seinen Rücktritt zum 31. Dezember 2020 erklärt hat, um 
auch „Jüngeren Platz zu machen“, nicht durchgeführt werden kann, 
übernimmt Frau Silvia Stockhammer kommissarisch ab 1. Januar 
2021 den 1.Vorsitz.  Zur 2. Vorsitzenden hat sich Frau Else Okorie 
bereit erklärt. Wolfgang Behrendt verbleibt aber als beratender Bei-
sitzer im Ortsverband und wünscht der neuen Führung viel Glück 
und Erfolg in diesem, nicht immer leichten, Amt .

Der Orstverband wünscht allen Mitgliedern, ihren Familien und Le-
sern auf diesem Wege eine besinnliche Weihnachtszeit, ein frohes 
Fest und einen guten Rutsch ins neue, hoffentlich gesündere und 
positivere, Jahr 2021! Bleiben sie gesund!

notiz
Adventskalender des VdK Kreisverband Traunstein im Internet

Liebe Mitglieder!
Aufgrund der Corona-Pandemie finden in diesem Jahr in den Orten des 
Landkreises Traunstein keine Adventsfeiern statt.
Der VdK-Kreisvorstand hat deshalb beschlossen, einen Adventskalender 
mit 24 Adventsgeschichten aufzunehmen. Neun Bürgerinnen und Bür-
ger verlesen täglich eine besinnliche Kurzgeschichte zum Nachdenken 
und Schmunzeln. Am Dienstag, 1. Dezember, wenn das erste Türchen 
des Adventskalenders aufgeht, wird die erste Geschichte für alle Inter-
essierten online abrufbar sein und zwar unter der Adresse www.vdk.de/
kv-traunstein. Wir wollen damit unseren Mitgliedern und Mitmenschen 
in diesen schwierigen Zeiten eine kleine Freude bereiten und sie auf das 
Weihnachtsfest einstimmen.

Rudi Göbel, Vorsitzender VdK Kreisverband Traunstein

Vdk ORTSVERBAND informiert

Evangelische Gottesdienste 
an Heilig Abend

Die evangelische Paulusgemeinde lädt herzlich dazu ein, Weihnach-
ten in der Pauluskirche zu feiern. Ein Hygienekonzept ermöglicht 
einen sicheren Rahmen: Vor und in der Kirche gilt Maskenpflicht 

und ein Abstandsgebot von 2 
Metern. Hausgemeinschaften 
dürfen ohne Abstand zusam-
mensitzen. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, wurde die 
Zahl der Gottesdienste erhöht. 
Bitte beachten Sie die geänder-
ten Anfangszeiten.

Wir feiern drei kurze Familien-
gottsdienste mit Krippenspiel 
und Pfarrer Hradetzky, Beginn 
jeweils um 14 Uhr, 15:30 Uhr 
und 17 Uhr.

Wir feiern drei kurze Erwach-
senen-Gottesdienste mit Pfarre-
rin Marien, Beginn jeweils um 
19 Uhr, 20:30 Uhr und 22 Uhr.

Platzreservierung ist ab 10. Dezember online unter www.evange-
lisch-traunreut.de möglich. Wer keinen Internetzugang hat, kann 
sich telefonisch im Pfarramt (Tel. 2282) anmelden. Ein Drittel der 
Plätze halten wir für Besucher ohne Reservierung frei. Wenn alle 
Plätze belegt sind, dürfen allerdings keine weiteren Besucher ein-
gelassen werden, wir bitten um Verständnis.

Die Paulusgemeinde informiert auf www.evangelisch-traunreut.
de/weihnachten und auf Instagram @paulusgemeinde.traunreut. 
über den aktuellen Stand. 
Auf der Website finden Sie an Heilig Abend  auch einen Audio-
Gottesdienst zum Anhören und weitere Tipps, wie Sie von zu Hau-
se aus Gottesdienst feiern können.
                                                                           Foto, Text: Evang. Kirche Traunreut
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Seit der Gründung der Traunreuter Kol-
pingsfamilie 1984 erstellt die Vorstand-
schaft ein Jahresprogramm. Darin zeigt 
die Kolpingsfamilie ihre monatlichen Ver-
anstaltungen, Aktivitäten und Aktionen 
gleich zu Beginn jeden Jahres auf.  

Doch wie hält man in der  zwischenzeitlich 
langanhaltenden Corona-Pandemie mit 
seinen Mitgliedern Kontakt, wie können 
Mitglieder und Interessierte mit Informati-
onen versorgt werden wenn keine Veran-
staltungen mehr stattfinden? Mit Wolfgang 
Grill fand Ernst Biermaier einen tatkräftigen 
Mitstreiter um mittels Neuem Konzept die 
Homepage mit aktuellen Daten und Infor-
mationen über die Kolpingsfamilie und 
dem Kolpingwerk als Sozialverband  zu er-
stellen. 

So versuchen wir mittels mehrerer Kanäle 
wie Presse und Schreiben an Mitglieder in 
Verbindung zu bleiben. Aber Pfarrmitglie-
der und generell interessierte Bürger erreicht 
man  damit nicht, so Vorsitzender Biermai-
er. Deshalb sind wir froh mit der Homepage 
all Diejenigen zu reichen die mittels Internet 
hier dann den Zugang haben. Innerhalb der 
Vorstandschaft kann man zum Hörer grei-
fen oder sich per e-mail austauschen und 
gewisse Dinge auch Abfragen. Es ist uns 
wichtig das Leben der Gemeinschaft zu er-
halten und in Verbindung zu bleiben. 
Über dreißig unterschiedliche Themenange-
bote im Jahr bietet die Kolpingsfamilie ihren 
Mitgliedern aber auch der Öffentlichkeit 
kostenlos an. Schwerpunkte der Informa-
tions-abende sind die Bereiche wie Religion 
und Glaube – Bildung und Kultur – Arbeits-
welt – Gesellschaft und Politik. Auch stehen 
Sammelaktionen , Gemeinschaft und Gesel-
ligkeit sowie sportliche Aktivitäten auf dem 
Programm. Ebenfalls gehört der vierzehntä-
gige Senioren-Stammtisch in der Regel zum 
Informationsaustausch. 

Mit dem Motto „verantwortlich leben – sozi-
al handeln- wird die Kolpingsfamilie in der 
Pfarrgemeinde als aktive und soziale Säule 
wahrgenommen.
Insbesondere die jährlichen Straßensamm-
lungen einschließlich der jährlich stattfin-
denden 
Christbaum-Abhol-Aktion ermöglichen der 
Kolpingsfamilie mit großzügigen Spenden 
städtische soziale Einrichtungen und Hilfs-
organisationen sowie deren Jugendarbeit 
zu 
unterstützen. Kinderkrebshilfe oder die 
Hospizinstitution werden ebenso
finanziell unterstützt. Darüber hinaus gilt es 
auch die Entwicklungsarbeit des weltweit 
agierenden Internationalen Kolpingwerkes 

und dort gerade junge Menschen im Bereich 
der beruflichen Ausbildung zu unterstüt-
zen. Projekte wie Wasserversorgung mittels
 Brunnenbohrungen oder zur Existenzför-
derung haben im Spendenbudget der Kol-
pingsfamilie ihren Platz.

Mit der neugestalteten Homepage zeigt 
die Kolpingsfamilie die Tätigkeitsfelder ih-
resstets ehrenamtlichen Engagement auf. 
Gleichzeitig wird aber auch die Bedeutung 
des gesamten Sozialverbandes, mit seinen 
bundesweit 230.000 Mitgliedern in 2800 Kol-
pingsfamilien,  der in 61 Ländern weltweit 
aktiv tätig ist, dargestellt. Dort gibt es auch 
unter „mehr anzeigen“ Informationen über 
die Kolping-Familienferienhäuser, über die 
bekannten Kolpinghäuser für Studenten 
und Azubis oder über internationale Pro-
jektarbeit für Jugendliche. Gleichzeitig wird 
darauf verwiesen, dass das Kolpingwerk zu 
einer der größten Bildungseinrichtungen in 
Deutschland zählt.

Mit  www.pv-traunreut/Kolping landet 
man auf der Homepage der Kolpingsfamilie 
die im letzten Jahr ihr fünfunddreißigjähri-
ges Bestehen feiern konnte. Die Begrüßung 
lautet „Willkommen bei der Kolpingsfa-
milie Traunreut“. Dies gilt, so ihr Vorsit-
zender Ernst Biermaier, dem Besucher der 
Homepage aber auch allen Interessierten 
und möglichen neuen Mitgliedern. Denn 
auch zur Mitgliederwerbung muss eine at-
traktive, mit dem neuen Kolping-Logo ge-
kennzeichnete Gestaltung wirken. Die Bei-
träge der Homepage sind gegliedert in die 
Bereiche Aktuelles – Aktivitäten – Termine 
– Sammlungen – Spenden – Vorstand – Kon-

takte – Sozialverband. So werden schnelle 
Zugriffe zu gesuchten Themen ermöglicht. 
Unter „Termin“ findet man z.B. das gesam-
te Jahresprogramm gleich zu Beginn eines 
Kalenderjahres mit allen Veranstaltungen. 
Aktuell auch Terminabsagen wegen der 
Corona-Pandemie. Auch die vielfach von 
Bürgern gefragten Sammlungstermine im 
laufenden Jahr für Altkleider und Altpa-
pier werden aufgezeigt genauso wie die 
Standorte der zwanzig Kolping-Altkleider-
Container im Stadtgebiet. Ähnlich wie die 
Termine von Maiandacht oder der stets gut 
besuchten Bergmesse auf der Staff’n-Alm. 
So werden auch die einzelnen Spenden der 
Kolpingsfamilie in der Homepage, wie in 
der Presse, veröffentlicht.

Nun wünscht der gesamte Vorstand der Kol-
pingsfamilie den interessierten Besuchern 
der Homepage auch ein weiteres „herzli-
ches Willkommen“ zu den Veranstaltungen 
die in der Regel im katholischen Pfarrsaal an 
der Südtiroler-Straße stattfinden. 

Mit Stolz verweist der Vorsitzende Ernst 
Biermaier  darauf, dass es in Traunreut 
auch, wie in vielen Städten, eine Kolping-
straße gibt die am neuen Kindergarten 
„Schneckenhaus“ vorbei ins künftig neue 
Wohngebiet „Stokket“ führt.

Foto, Text: Kolpingsfamilie Traunreut

Kolpingsfamilie startet neugestaltete Hompage
Aktuelles zum Programm - Informationen zum Sozialverband 

            KIRCHEN & SOZIALES
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5. Wilder Poschmühlner lauf
Der traditionelle 5. Wilde Silvesterlauf am 31. Dezember an 
der Poschühle findet heuer, trotz Corona, statt, allerdings unter 
anderen Bedingungen. 

Um den beliebten Lauf durchführen zu können, haben sich die 
Turbinen und Familie Klemm ein neues Konzept überlegt. Start 
und Ziel bleiben wie gehabt an der an der Bachbrücke direkt an 
der Poschmühle. Die Strecke zwischen der Poschühle und der 
Brücke beim Holzwerk Schreier kann zwischen 9 und 14 Uhr al-
leine oder in Gruppen, die den Vorgaben entsprechend höchs-
tens 2 Hausstände mit max. 10 Personen umfassen (Stand 19. 
November, staatlich verordnete Änderungen  bzgl. Kontaktper-
sonen möglich) bewältigt werden. 

Am Ziel liegen Listen aus, in die sich jeder Läufer eintragen kann, 
gerne auch mit Zeit. Für alle teilnehmenden Läufer oder auch 
Walker werden die Turbinen und Familie Klemm im Frühjahr  
oder Sommer, wenn wieder Normalität eingekehrt ist, ein Fest an 
der Poschmühle veranstalten. Alle, die sich auf der Liste einge-
tragen hatten, erhalten ein Gratisgetränk sowie ein Gratisessen. 

Die Läufer mit den schnellsten Zeiten bei den Männern und 
Frauen erhalten zudem einen Gutschein für ein Frühstück in der 
Poschmühle mit Begleitung. Dies alles wird ermöglicht durch 
die vielen Sponsoren und Freunde des Team Turine Poschmühle 
e.V.
 
Familie Klemm ist es wichtig in diesen Zeiten ein Zeichen zu set-
zen dafür, dass trotz Corona das normale Leben weiter geht und 
Veranstaltungen, wenn auch anders, stattfinden. Außerdem hat 
man damit auch ein Vorhaben  in der Zukunft, auf das man sich 
freuen kann und wo dann hoffentlich alles wieder so ist wie es 
vorher war, nämlich ganz normal.                                                                                         

VEREINSLEBEN
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Saisonstart bei der Schützengilde 
Julia Alversammer gewinnt Anfangsscheibe 

Traunwalchen. Unter Corona-Bedin-
gungen konnte die Schützengilde 
Traunwalchen ihr Anfangsschießen 
durchführen. Schützenmeister Nor-
bert Alversammer konnte bei der 
Preisverteilung trotz der langen Pau-

se schon wieder sehr gute Ergebnisse 
vermelden. Neben Geldpreisen gab 
es die Anfangsscheibe für das beste 
Blatt’l zu gewinnen, diese gewann Ju-
lia Alversammer.

Das Anfangsschießen wurde auf zwei 
Schießabende aufgeteilt und unter ei-
nem entsprechenden Schutz- und  Hygi-
enekonzept durchgeführt. 29 Teilnehmer 
kämpften  um möglichst viele Ringe und 
das beste Blatt’l. Trotz der ungewohnten 
Abläufe waren die Leistungen zum Saison-
start bereits vielversprechend. Mit einem 
satten 10,0 Teiler holte sich die Jungschüt-
zin Julia Alversammer die Anfangsscheibe 
und gewann damit zugleich ihre allererste 
Schützenscheibe. Auf den nächsten Plätzen 
folgten knapp geschlagen Vlado Branilovic 
(11,0) und Thomas Miesgang (20,3). Bei der 
Ringwertung siegte in der Jugendklasse 
Lena Pfeffer mit 92 Ringen vor Moritz Al-
versammer (84) und Julia Alversammer 
(83). Bei den Auflageschützen lag einmal 
mehr Paul Grasberger mit 98 Ringen an der 
Spitze, gefolgt von Gottfried Alversammer 
(97/97) und Klaus Poschner (97/93). Bei 
den Luftpistolenschützen gewann Thomas 
Miesgang (90) vor Franz Remmelberger 
(88/88) und Stefan Alversammer (88/87). 
Vlado Branilovic setzte sich in der Luftge-
wehrklasse durch und belegte mit 97 Rin-

gen den ersten Platz, gefolgt von Thomas 
Miesgang (96) und Thomas Kühn (92). 

Der Auftakt für die Schießsaison 2020/2021 
konnte somit zwar erfolgen, der weitere 
Saisonverlauf hängt nun aber stark vom 
weiteren Verlauf der Corona-Pandemie ab. 
Drei Wettkampf-Mannschaften starten in 
die Rundenwettkampfsaison, der Alzgau 
Trostberg hat hier bereits mitgeteilt, dass 
die Vergleiche auch als Fernwettkämpfe 
durchgeführt werden können. Diese Vari-
ante wird auch für die Traunreuter Stadt-
meisterschaft ins Auge gefasst, bei der die 
Schützengilde heuer als Ausrichter an der 
Reihe ist. Das Freundschaftsschiepen mit 
der SG Matzing und das beliebte Dorfschie-
ßen musste für dieses Jahr dagegen bereits 
komplett abgesagt werden. 

Schießsportinteressierte sind trotzdem 
herzlich eingeladen einen der freitäglichen 
Schießabende der Schützengilde im Sport-
heim Traunwalchen von 19:00 bis 21:00 Uhr 
zu besuchen. Für interessierte Jugendliche 
ab 8 Jahren findet jeweils donnerstags um 
18:00 Uhr zusätzlich das Jugendtraining 
mit ausgebildeten Jugendübungsleitern 
statt. Für alle Veranstaltungen ist das je-
weils gültige Schutz- und Hygienekonzept 
zu beachten.
                    
                                                       Text, Foto: Norbert Alversammer
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Die staade Zeit beim Trachtenverein Traunwalchen 

Vor Weihnachten und zum Jah-
reswechsel lassen die Traun-
walchner Trachtler normaler-
weise viele Adventsbräuche 
und Traditionen aufleben. 

Doch dieses Jahr ist die „staade 
Zeit“ aus bekannten Gründen be-
sonders still.  Die Kinder werden 
ihre Nikolausfeier schmerzlich 
vermissen und das gemütliche Bei-
sammensein der aktiven Vereins-
mitglieder bei der Weihnachtsfeier, 
kann in dieser Form natürlich auch 
nicht stattfinden. Es gibt kein Krip-
penspiel der Kinder- und Jugend-
gruppe in der Kindermette am Hl. 
Abend und auch das Klöpfel-Ge-
hen von Haus zu Haus ist so nicht 
durchführbar. Die Jugendleiter las-
sen sich aber einiges einfallen, um 
die jungen Trachtler mit Videobei-
trägen und kleinen Überraschungen in der Adventszeit zu begleiten und somit 
einen regelmäßigen Kontakt mit allen zu halten. 

Der Spruch „So wünsch i am Verein und alle Trachtler heid, dass de Freind-
schaft des Wichtigste aa im naxdn Johr bleibt“ von Vorstand Florian Walter aus 
der letzten Weihnachtsfeier 2019, bekommt in dieser außergewöhnlichen Zeit 
nochmal eine tiefere Bedeutung. Der Trachtenverein D´Traunviertler Traunwal-
chen bedankt sich bei seinen Mitgliedern, Unterstützern und Freunden für das 
Durchhaltevermögen und das entgegengebrachte Vertrauen mit einem herzli-
chen „Vergelt´s Gott“.                                                                                           Text: Barbara Baumgartner

Sicher fragen sich viele, wie die Traunwalchner Trachtler 
und Schützen ihre Festwoche im Mai 2021 mit den gegen-
wärtigen Corona Prognosen durchführen können. Der 
Trachtenverein wird 50 Jahre und die Schützengilde 125 
Jahre alt, das sollte 2021 mit einer gebührenden Festwoche 
gefeiert werden. 

Bereits vor zwei Jahren hat sich die Festgemeinschaft mit dem 
Festausschuss zusammengefunden und plant seither akribisch 

die Jubiläumswoche. Eigentlich sollte 
zum Jahresende der Kartenvorverkauf 
anlaufen sowie die Werbetrommel ver-
stärkt gerührt werden, doch nun musste 
der verantwortliche Festausschuss eine 
schwierige Entscheidung fällen und die 
Traunwalchner Festwoche schweren 
Herzens auf Mai 2022 verschieben. Er-

freulicherweise konnten alle Partner, Musikgruppen und Künstler 
für ein fast identisches Festprogramm gewonnen werden. 

Die beiden Festleiter Florian Walter und Thomas Kühn wünschen 
sich von allen Mitstreitern und Helfern Durchhaltevermögen so-
wie Verständnis von den Gästen und hoffen, Kultur und Tradition 
nach diesen ungewöhnlichen Zeiten mit der Festwoche Traunwal-
chen von 6.-15. Mai 2022 wieder neu ins Leben rufen zu können.

Festgemeinschaft Trachten- & Schützenverein Traunwalchen
Traunwalchner Festwoche Corona bedingt auf 2022 verschoben

Krippenspiel 2019 der Trachtenjugend 
Foto: M.Hundsberger

Text, Foto: Barbara Baumgartner
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Habt ihr auch in diesen schweren Zeiten das Wandern für 
euch entdeckt?

Wir sind noch zögerlich, ob dieser Hype etwas für uns ist. 
Nach einigen lustigen Diskussionen über die täglichen Sta-
tus-Bilder unserer Freunde, entschieden wir uns, es einfach 
auszuprobieren. Wie schwer kann´s sein???
Also packten wir letzte Woche Kind und Kegel zusammen, 
um gemeinsame Familiewertzeit bei einer vermeintlich 
mittelschweren Wanderung in den Chiemgauer Bergen zu 
verbringen. Sind ja quasi vor der Haustür.
Der Rucksack war voll mit Essen und Trinken, der Hund 
bereit und die Kinder voller Vorfreude. So fuhren wir los 
in Richtung Berge.
Gut, dass wir den Mund-Nasen-Schutz dabei hatten, da 
wir „überraschenderweise“ nicht die Einzigen mit dieser 
grandiosen Idee waren, an einem schönen Sonntag. Bereits 
vormittags um 10 Uhr war der Parkplatz brechend voll. 
Mit viel Glück fanden wir eine kleine, freie Lücke für unser 
Auto, Kinder und Hund befreiten wir durch den Koffer-
raum.
Nachdem Restaurants, Cafe´s und auch die Bergalmen 
geschlossen hatten, befand sich in unseren beiden Rucksä-
cken, Essen und Trinken für gefühlt 1 Woche und 10 Perso-
nen, aber man muss das Überleben sichern!
Voller Wanderlust starteten wir schwerst beladen los, er-
klärtes Ziel: Gipfelglück!
Bereits nach 10 Minuten wurde unsere Freude allerdings 
getrübt. Durchgeweichte Turnschuhe, durchgeschwitze 
Shirts: das Herbtstraumwetter kannte keine Gnade! Mit 
bohrenden Fragen, wie z.B. „Wie weit ist es noch? Wann 
machen wir eine Pause? Ich hab Hunger/Durst! Meine 

Füße tun weh!“, amüsierten wir lediglich die anderen Wan-
derer, die uns leichtfüßig überholten.
An diesem Punkt müssen wir euch leider mitteilen: wir 
waren alles andere als allein auf diesem Bergpfad. Was un-
sere Laune zusätzlich trübte, waren die älteren Herrschaf-
ten, die neuerdings, dank E-Bike, jeden Berg radelnd, ohne 
Pause und vor allem ohne Rücksicht auf Fußgänger erklim-
men. Ständig mussten wir mit Kindern und Hund zur Seite 
springen, um einer Kollision zu entgehen.
Nach knapp 2 Stunden war es endlich soweit: die größte-
Freude des Wanderers - wir wurden mit einer atembe-
raubenden Aussicht belohnt, die wir sogleich mit unseren 
Freunden selbstverständlich auf facebook, instagram und 
WhatsApp geteilt haben. Her mit den Lorbeeren nach die-
ser Schufterei, liebe Follower!!!!
Nach einer ausgiebigen Brotzeit mit vielen Fotos und jeder 
Menge Likes, wurde es Zeit den Rückweg anzutreten. Mit 
einem deutlich leichteren Rucksack und satten Kindern, 
war der Abstieg sehr viel angenehmer und deutlich schnel-
ler als der Aufstieg!

Unser Fazit: Erstmal: „Das machen wir niiieee wieder!“, 
dann nach ein paar Tagen: „Oder vielleicht gleich nächs-
te Woche, weil es im Nachhinein betrachtet doch nicht so 
schrecklich war?!“

Bis zum nächsten Date

     Eure Sanni und Banni

Aus dem Nähkästchen plaudern können manche, andere lachen 
sich ins Fäustchen. Aber was die meisten nicht können: schreiben. 
Zum Schluss gibt´s bei uns ab sofort was zum Lachen! 

kolumne

sTADTGEFLÜSTER

AKTUELLES AUS STADT & LAND

Das Wandern ist des Müllers Lust…
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SONDERVERTEILSTELLEN

Das Traunreuter Stadtblatt finden Sie 
zusätzlich zur Haushaltsverteilung unter 
anderem an folgenden Auflagestellen:

Bäckerei Frizz, Traunring 
Bäckerei Kotter, Rathausplatz
Bäckerei Bachmaier, Traunpassage
Blumengalerie, Marienstraße
Buch + Spiel Grütter, Kantstraße
Bürobedarf Sommerauer, Rathausplatz
Café Arte, Kanststraße
City Friseur, Traunapassage
DASMAXIMUM, Fridtjof-Nansen-Str.
Edeka Klück, Traunwalchener Str.
Edeka Böhr, Altenmarkt
Foto Gastager, Rathausplatz
Mehrgenerationenhaus, Kantstraße
Gasthaus Dorfwirt, St. Georgen 
Gasthaus Martini, Stein a. d. Traun
Getränke Winkler, Gewerbegebiet 
Hotel Mozart, Kantstraße
InStyle by Gerer, Rathausplatz
k1, Munastraße
Kaufland, Gewerbegebiet
Mediamarkt, Waginger Straße 
Metzgerei Trinkberger, Stein a. d. Traun 
Mc Donalds, Traunpassage
Netto, Werner-von-Siemens-Straße
Pur Vital, Adalbert-Stifter-Straße
Rathaus Traunreut, Rathausplatz
Schlossbrauerei Stein, Stein a. d. Traun
SmartphoneXpress, Traunreut
Sparkasse Traunreut, Kantstraße
Sparkasse Traunreut, Rathausplatz
Sportinsel, Trostberger Straße
Stadtbücherei, Rathausplatz
Steuerring Anna Bratzew, Kantstraße
Tankstelle Wurm, Altenmarkt
Tanzschule Heartbeat, Gewerbegebiet
The Rock, Kantstraße
Tierarztpraxen im Chiemgau, Kantstraße
Traunpizza, Fridtjof-Nansen-Str.
Weltladen, Werner-von-Siemens-Straße
VHS, Marienstraße

RATHAUS TRAUNREUT
Rathausplatz 3
MO - FR			    8.30 - 12 Uhr
MO  14 - 16.30 Uhr  |  DO  14 - 18.00 Uhr

STADTBÜCHEREI
Rathausplatz 14 
MO/ MI/ FR		       10 - 18 Uhr
DI/ DO			        12 - 18 Uhr

WERTSTOFFHOF TRAUNREUT
Kolpingstr. 5 
MO - FR			         8 - 12 Uhr 
MO/ DI/ DO		       13 - 16 Uhr
FR 13 - 18 Uhr | SA 8 - 13 Uhr

Franz-Haberlander-Bad 
(Freibad) Jahnstraße 10
MO - SO 8 - 20 Uhr, letzter Einlass 19 Uhr

DASMAXIMUM KunstGegenwart
Fridtjof-Nansen-Str. 16
April-Sept. SA, SO 12-18 Uhr 
Okt.-März SA, SO 11-16 Uhr
Gruppen nach VB 

k1 | Munastraße 1
k1| Ticketkasse: DI - FR	      11 - 15 Uhr

VHS | Marienstraße 20
MO bis DO	 8 - 12 Uhr | 14 - 17 Uhr
FR			           8 - 12 Uhr

TRAUNREUTER TAFEL
J.-H.-Wichern-Straße/ Eingang Egerweg
MO/ MI/ FR  15 - 16 Uhr | außer Feiertage

KLEIDERKAMMER
Traunwalchner Str. 1
DO		                8.30 – 11.30  Uhr

TraunreuterBrücke
kath. Pfarrei, Rathausplatz 1b
MO			         9 – 11 Uhr

Kleiderkammer der kath. 
Pfarrei Traunreut
Rathausplatz 1b
Ausgabetag:   MO  9 - 11 Uhr
Annahmetag: FR 8.30 - 11.00 Uhr

TRAUNREUTER WELTLADEN
Werner-von-Siemens-Straße 32
MO bis FR                               10 - 13 Uhr
DO - FR   15 - 18 Uhr | SA   10 - 12 Uhr

AOK | Kantstraße 2
MO - MI			    8 - 16.30 Uhr 
DO 8 - 17.30 Uhr | FR 8 - 15 Uhr

SBK | Werner-von-Siemens-Str. 200
MO - DO  8 - 17 Uhr | FR 8 - 16 Uhr

HYPOVEREINSBANK | Kantstraße 8
MO - FR		 9 - 12 Uhr | 14 - 16 Uhr
DO			         14 - 17 Uhr

KREISSPARKASSE | Kantstraße 18
MO - FR           	             8.30 - 12.30  Uhr 
MO/ DI/ DO/ FR	 14 - 16.30 Uhr

RAIFFEISENBANK
Rathausplatz 5
MO - FR	 8.30 - 12 Uhr + 14 - 17 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

SPARDA-Bank
Dr.-Joh.-Heidenhain-Str. 4
MO - FR		                8.30 - 13 Uhr 
DI/ DO			     14 - 18 Uhr

VOLKSBANK | Rathausplatz 12
MO - FR	8.30 - 12.30  Uhr + 14 - 16.30 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

POST(BANK) | Eichendorffstraße 14
MO - FR	 9.00 - 12.30 + 14.00 - 17.30 Uhr 
SA		           09.00 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN NOTDIENST
So 06.12.  Christophorus-Apotheke,
Lehemeirstr. 2, Trostberg

So 13.12. Stern-Apotheke, 
Martin-Niemöller-Str. 2a, Traunreut

So 20.12. Marien-Apotheke, 
Tittmoninger Str. 1, Palling

Fr, 25.12. Chiemgau-Apotheke,
St. Georgs-Platz 14, Traunreut

Sa 26.12. Christophorus-Apotheke,
Lehemeirstr. 2, Trostberg

Fr 01.01. Löwen-Apotheke, 
Traunwalchener Str. 5, Traunreut

So 03.01. Alz-Apotheke,
Herzog-Ludwig-Str. 7, Trostberg

Mi 06.01. Traun-Apotheke,
Werner-V.-Siemens-Str. 2, Traunreut

So, 10.01. Johannes-Apotheke,
Trostberger Str. 6, Tacherting

So 17.01. Sonnen-Apotheke,
Bahnhofstr. 2, Altenmarkt

So 24.01. Chiemgau-Apotheke,
St. Georgs-Platz 14, Traunreut

So 31.01. Löwen-Apotheke,
Traunwalchener Str. 5, Traunreut

Apotheken-Notdienstfinder:
Festnetz: 0800 00 22 833
Handy: 22833 | www.apotheken.de
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117
Rettungsdienst	                         112
Giftnotruf München	         089/ 19240
Klinikum Traunstein	         0861/ 7050
Klinikum Trostberg	         08621/ 87-0
Krisendienst Psychiatrie    0180 / 655 3000 
tägl. 0 - 24 Uhr erreichbar

Anzeigen, Redaktions- und Terminabgabeschluss für die 
Februar - Ausgabe ist der 			   ►    22. Januar 2021
Erscheinungstermin 				    ►    6. Februar 2021

FUNDSTELLE




